
WORMSER THEATER: Das „Renaissance-Theater Berlin“ ist am 24. Februar um 20 Uhr 

mit Revue über bewegtes Leben von Marlene Dietrich zu Gast / Karten beim NK

Der Weltstar und sein Mythos

W

Begegnungsst
Seniorenalter

WORMS: Die Seniorenbegegnungsstätte „Kleine Weide“ feierte ihr 60-jähriges Bestehen

Begegnungsstätte im Seniorenalter

Das „Renaissance-Theater Ber-
lin“ bringt am Dienstag, dem 24. 
Februar, um 20 Uhr im WORM-
SER Theater mit „Marlene“ von 
Pam Gems eine bewegende Text- 
und Musik-Revue über das Leben 
und Schaffen der großen Marle-

ne Dietrich zur Aufführung in 
Worms. Hauptdarsteller ist der 
international renommierte Sven 
Ratzke, der den Liedern die Seele 
einhaucht.

Sven Ratzke spielt Marlene 
Dietrich und haucht ihren Lie-

dern eine neue Seele ein. Er spürt 
in ihrer Biografie die Herausfor-
derung, sich in den verschiedens-
ten Facetten ihrer Persönlichkeit 
neu zu erfinden. Er taucht in die 
Figur Marlene ein, um sich ihrer 
Strahlkraft zu stellen – wie es 
ihm in verschiedenen Program-
men über die Musik-Legende 
David Bowie in ausverkauften 
Häusern von New York City bis 
Sydney, von Amsterdam bis Lon-
don, gelungen ist. 

Karten beim NK

Tickets für diesen herausra-
genden musikalischen Abend 
gibt es im Vorverkauf u.a. beim 
Nibelungen Kurier, Siegfriedstra-
ße 22, 67547 Worms, sowie bei 
allen Ticket-Regional-VVK-Stel-
len. Der Eintrittspreis beträgt 
zwischen 21 und 30 Euro, an der 
Abendkasse liegt er jeweils 2 Eu-
ro höher. Auch erhalten hier 
Schülerinnen und Studierende 
50 Prozent Ermäßigung.

Am Donnerstag wurde in der 
Seniorenbegegnungsstätte im 
Wormser Nordend in der Klei-
nen Weide 1 das 60-jährige Be-
stehen der Einrichtung gefeiert.

In seinem Grußwort betonte 
der Beigeordnete Timo Horst in 
Vertretung von Sozialdezernent 
Waldemar Herder: „Damals wie 
heute bietet die Seniorenbegeg-
nungsstätte ‚Kleine Weide‘ 
Möglichkeiten für Austausch 
und Begegnung, fördert Aktivi-
täten und Bildung im Alter und 
wirkt Einsamkeit entgegen.“

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2
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Glaserei
Wollentin

Meisterbetrieb … kompetent, preiswert, schnell
Notfall-Service · Tag & Nacht
Mainzer Straße 1 · Worms · Tel. (0 62 41) 97 71 71
www.glasermeister-wollentin.de
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Planung Verkauf Montage Service

AM GALLBORN 22 •WORMS
www.garagen-torsysteme.de
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TORE & ANTRIEBE
FERTIGGARAGEN

– seit 1961 –
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✓ Kfz-Reparaturen
✓ Glas-Service
✓ Unfallinstandsetzung
✓ Reifenverkauf und

-montage
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Telefon: 06241/841-1900 • www.vb-alzey-worms.de/immobilien

Worms/Leiselheim
Sehr gep�egtes Reihenendhaus
Kapitalanlage mit sofortiger Mietergarantie!
Dieses attraktive Reihenendhaus be�ndet sich in einem der 
beliebtesten Stadtteile von Worms. Der Vorort Leiselheim 
überzeugt durch seine ruhige, gewachsene Wohnlage und 
die schnelle Anbindung an die Wormser Innenstadt.
Die Immobilie bietet ca. 143 m² Wohn&äche und liegt auf 
einem 791 m² großen Grundstück, das zusätzliches Ent-
wicklungspotenzial bietet. Eine weitere Bebauung ist grundsätzlich möglich und macht dieses Ange-
bot besonders interessant – sowohl für Kapitalanleger als auch für Eigennutzer mit Zukunftsplänen. 
EA B, 247,7 kWh/(m²a), Heizöl, G, Bj. 1967 KP € 595.000,–

26_06m

Der Sänger und Entertainer Sven Ratzke hat international für Furore gesorgt 

und sich als Weltklasse-Bühnenstar etabliert. Foto: Ann-Marie Schwanke

Der damalige Oberbürgermeister Heinrich Völker eröffnete um Weihnachten 

1965 die städtische Seniorenbegegnungsstätte „Kleine Weide“.

Foto: Stadtarchiv (Nr. 307_0936_019)/Foto: Rolf Ochßner



POL-PDWO: Worms (ots) – 
Am Samstagabend kam es in 
Worms-Leiselheim zu einem 
Wohnungseinbruch in ein Ein-
familienhaus. Nach derzeiti-
gem Stand der Ermittlungen 
verschafften sich bislang unbe-
kannte Täter im Zeitraum zwi-
schen 18.15 und 19.15 Uhr un-
befugt Zutritt zu einem Grund-
stück im Bereich Unterer
Grund. Über die rückwärtige 
Terrasse gelangten sie in das 
Wohnhaus, wo sie mehrere 
Räume durchsuchten. Aus ei-
nem Schlafzimmer entwende-
ten die Täter Schmuck sowie 
ein Fernglas. Anschließend ver-
ließen sie das Anwesen uner-
kannt.

Zudem kam es in der Nacht 
von Freitag auf Samstag in der 
Dr.-Illert-Straße in Worms-Lei-
selheim ebenfalls zu einem 
Wohnungseinbruch. Nach bis-
herigen Erkenntnissen drangen 
bislang unbekannte Täter zwi-

schen etwa 2 und 8 Uhr ein. 
Im Inneren wurden Schubla-
den und Schränke geöffnet so-
wie persönliche Gegenstände 
durchsucht. In der Küche lagen 
Schmuckschatullen verteilt auf 
dem Boden. Ferner wurde ein 
Fahrzeugschlüssel aus dem 
Wohnhaus entnommen und 
später im zugehörigen Fahr-
zeug aufgefunden, das weiter-
hin auf dem Grundstück stand. 
An einem zum Garten gelege-
nen Fenster stellten die Bewoh-
ner Beschädigungen fest.

Zum Tatzeitpunkt befanden 
sich die Bewohner im Haus. 
Ein im Wohnbereich gehaltener 
Hund zeigte kein auffälliges 
Verhalten. Nach erster Über-
prüfung wurde kein Diebstahl 
von Gegenständen festgestellt.

Die Polizei hat in beiden Fäl-
len die Ermittlungen aufge-
nommen. Hinweise auf die bis-
lang unbekannten Täter liegen 
derzeit nicht vor.

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Stammtisch der 
Bienenfreunde 

Am morgigen Donnerstag, 
dem 5. Februar, um 18.45Uhr, 
findet wieder der offene Im-
kerstammtisch der Bienen-
freunde Wonnegau e.V. im 
Wormser Erlebnisgarten,
Hammelsdamm 105, 67547 
Worms statt. Alle Imkerei-
Interessierten sind herzlich 
willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Weitere 
Informationen unter www.bie-
nenfreunde-wonnegau.de

Beirat für Migration 

und Integration 
Der Beirat für Migration 

und Integration der Stadt 
Worms bietet am morgigen 
Donnerstag, dem 5. Februar, 
um 16 Uhr, wieder eine offene 
Sprechstunde im Rathaus der 
Stadt Worms an. Die offenen 
Sprechstunden dauern jeweils 
rund 55 Minuten und stehen 
allen Interessierten ohne vor-
herige Terminvergabe offen.

 Eine vorherige Anmeldung 
ist jedoch ausdrücklich er-
wünscht, um bei Bedarf eine 
passende sprachliche Beglei-
tung organisieren zu können, 
entweder per E-Mail an bmi@
worms.de oder unter Telefon 
06241/8537101. Es handelt sich 
nicht um eine Rechtsbera-
tung. Auch das Ausfüllen von 
Formularen ist im Rahmen 
der Sprechstunden nicht mög-
lich.

Helau und Alaaf  
Die Mittagsgruppe der Frau-

enselbsthilfe Krebs-Gruppe 
Worms begrüßt alle Gruppen-
teilnehmer zum närrischen 
Treiben mit selbst gebackenen 
Krippel. Man trifft sich am 
Freitag, dem 6. Februar, um 
14 Uhr im Gerd-Lauber-Haus 
in den Räumen der AWO 
Worms, Brucknerstraße 3.

Über originelle Kostüme 
würde man sich sehr freuen. 
Gäste sind immer willkom-
men. Nähere Informationen 
bei Susanne Sattler unter Tele-
fon 06241/55584 oder E-Mail 
an s.sattler-fsh@gmx.de

Heringsessen beim 

TV Pfiffligheim   
Am Mittwoch, dem 18. Fe-

bruar, findet ab 18 Uhr das 
alljährliche Heringsessen in 
der Turnhalle Pfiffligheim, 
Wehrgasse 20, statt. Anmel-
dungen bitte bis 6. Februar 
bei Roswitha Lotz unter Tele-
fon 06241/77609.

TERMINE

LEBENSHILFE WORMS: Veranstaltung mit Steven Elijah 

Presly am 12. März um 19 Uhr in der Mensa der Lebenshilfe

„Anderssein ist eine 
Superkraft“

Um Weihnachten 1965 hatte 
der damalige Oberbürgermeister 
der Stadt Worms, Heinrich Völ-
ker, die Begegnungsstätte eröff-
net. Seit sechs Jahrzehnten leis-
ten inzwischen bereits mehrere 
Generationen von Mitarbeiten-
den städtische Seniorenarbeit in 
der Kleinen Weide – ein Jubilä-
um, das es nun zu feiern galt. 
Den feierlichen Rahmen dafür 
lieferten Showeinlagen der Seni-
oren-Tanzgruppe, eine Ausstel-
lung mit Fotos aus sechs Jahr-
zehnten, ein Pub-Quiz und ge-
meinsames Singen – organisiert 
und gestaltet von der städtischen 
Fachstelle für Senioren und In-
klusion, die die Seniorenbegeg-
nungsstätte betreibt.

Aktuell hat die Begegnungs-
stätte dreimal in der Woche ge-
öffnet: montags und donners-

tags zum gemütlichen Nachmit-
tag mit Kaffee, Kuchen und Spie-
len – dienstagsnachmittags fin-
det ein Tanzangebot statt 
(Freestyle-Formationstanz). Au-
ßerdem wird dort auch eine Viel-
zahl an Festen gefeiert, meist mit 
jahreszeitlichem Bezug – dazu 

gehören u.a. Fastnacht, Ostern, 
Sommerfest und Weihnachten. 
Zusätzlich werden Tagesausflüge 
mit dem Bus angeboten.

Auch die Zukunft der Begeg-
nungsstätte ist gesichert: Als ge-
meinsames Projekt der Stadt 
Worms und der Wohnungsbau 

GmbH Worms entsteht auf der 
gegenüberliegenden Straßensei-
te aktuell ein neues Quartiers- 
und Beratungszentrum mit Café 
„LiNo“ (Leben im Nordend). Es 
wird neuen bezahlbaren Wohn-
raum bereitstellen und als zen-
traler Treffpunkt im Stadtviertel 
Angebote im Nordend bündeln.

Dazu gehören die Seniorenbe-
gegnungsstätte, das Stadtteilbü-
ro der Caritas, das Quartiersma-
nagement der „Sozialen Stadt 
Grüne Schiene“, der Sozial-
raumdienst, die Projekte „Ju-
gend stärken“ und „BIWAQ“ 
(Bildung, Wirtschaft und Arbeit 
im Quartier) sowie eine „Au-
ßenstelle“ der Volkshochschule. 

In ein separates zweites Ge-
bäude wird das Familienzent-
rum „Spiel und Lernstube“ zie-
hen.

Mittwoch, 4. Februar 20262 LOKALES

Am Donnerstag, dem 12. 
März, um 19 Uhr (Einlass ab 18 
Uhr) hat man die Gelegenheit, 
den außergewöhnlichen Künst-
ler Steven Elijah Presly – vielen 
auch als Steven Neuhaus be-
kannt – in der Mensa der Le-
benshilfe Worms zu erleben.

Unter dem Titel „Anders-
sein ist eine Superkraft“ hat 
er sowohl ein Buch als auch 
eine LP/CD veröffentlicht. 
Hierbei hat er mit prominen-
ten Musikern wie Henning 
Wehland, Cassandra Steen, 
Staubkind und Ferris MC 
zusammengearbeitet. Ste-
ven Elijah Presly ist darüber 
hinaus auch Aktivist für 
Neurodiversität und In-
klusion. Seine Texte 
und seine Perspek-
tive auf das Leben 
mit Autismus, 
L e g a s t h e n i e 
und Sehbehin-
derung re-
gen zum 
N a c h -
denken 
an.

Ticket- und 
Preisinformation

Tickets zu 20 Euro bzw. ermä-
ßigt zu 10 Euro für 

Schwerbehinderte 
(GdB ≥ 50) kön-
nen im Vorverkauf 

ausschließlich gegen 
Barzahlung im Hof-
laden (Pipinstraße) 
oder im Werkstattla-
den (Kurfürstenstra-
ße 1–3) erworben 
werden. 

Bitte einen gülti-
gen Schwerbehin-
dertenausweis mitbringen und 
beim Einlass vorzeigen: Ohne 
Ausweis ist keine Ermäßigung 
möglich! Alternativ sind Ti-
ckets auch online unter https:/
/superkraft.ticket.io/yQ4xzfD6/ 
erhältlich.

Zwei Einbrüche in Leiselheim – 

Polizei bittet um sachdienliche Hinweise 

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der 
Gesamtauflage – folgende Prospekte bei: Die Polizei bittet Zeugen, die verdächtige Personen oder Fahrzeu-

ge beobachtet haben oder sonstige sachdienliche Hinweise geben 
können, sich bei der Kriminalinspektion Worms unter Telefon 
06241/852-0 oder per E-Mail an KIWorms@polizei.rlp.de zu 
melden. 

Fortsetzung von Seite 1

Begegnungsstätte im Seniorenalter

Beigeordneter Timo Horst im Gespräch mit Seniorinnen und Senioren bei der 

Feierstunde in der „Kleinen Weide“. Foto: Stadt Worms

Foto: Christoph Behrmann
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Wormser Landstr. 13 · 67551 Worms · (0 62 41) 20 36 46

• Aufpolsterung und Neubezug von Garnituren,
Eckbänken und Stühlen

• Kostenlose Beratung vor Ort und 
Hol-/Bringservice

• 6.000 Stoffe und Leder zur Auswahl
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Polstermeister
Gunther Kramer

Sachverständigenbüro
Bormuth

Wol fsga r tens t raße 11
67551 Worms

Te l . : 06241 /2027630
pos t@gutach te r -bo rmuth .de
www.gu tach te r -bo rmuth .de

Dipl.-Ing. (FH) M. Eng. Dirk Bormuth
Sachverständiger für Bauschäden, Baumängel
und Instandsetzungsplanung
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OSTERN
31.03. -06.04. GARDASEE 01.04. -08.04. BAD KISSINGEN
02.04. -07.04. WERSERBERGLAND 03.04. -06.04. BAD WILDUNGEN
03.04. -06.04. LEIPZIG 03.04. -06.04. MÜNCHEN
03.04.-08.04. COMER SEE 4* NH Hotel OSTERN ab 999,-
19.05.-24.05. 959,-
12.04.-16.04. OBSTBLÜTE ALTES LAND ab 739,-
14.04.-21.04. BAD FÜSSING CLUB HOTEL JUWEL ab 1063,-
04.10.-11.10.
16.04.-20.04. PARIS EXCLUSIVE + ABENDESSEN EIFELTURM ab 1299,-

25.04.-02.05. INSEL ELBA TOSKANISCHE PERLE ab 1079,-

03.05.-10.05. Insel JUIST 03.05.-10.05. INSEL FEHMARN
24.05.-03.06. USEDOM 25.05.-31.05. SYLT
21.06.-28.06. RÜGEN 07.06.-14.06. KÜHLUNGSBORN
28.06.-04.07. WARNEMÜNDE 05.07.-12.07. INSEL LANGEOOG
16.08.-23.08. TIMMENDORF 06.09.-12.09. OSTSEEFJORD SCHLEI
13.05.-23.06. IRLAND 11 Tage ab 2100,-

08.07.-16.07. OSTPREUSSEN-MASUREN-FRISCHES HAFF 9 Tage ab 1399,-

FLUSSKREUZFAHRTEN KUR - URLAUBE
STÄDTEREISEN WELLNESS REISEN

HÖHEPUNKTE SKANDINAVIENS
29.06.-13.07. NORDKAP-LOFOTEN-HURTIGROUTE 15 Tage ab 3050,-

22.07.-28.07. SCHWEDEN MIT GÖTA KANAL 7 Tage ab 1422,-

03.08.-12.08. KÖNIGLICHE HAUPTSTÄDTEEXCLUSIVREISE 10 Tage ab 2059,-

Viele weitere Reisen im KATALOG kostenlos anfordern 0621-102051

Am 20. Februar wird es mit Rolf Bachmann auch Lieder zum Mitsingen geben. Foto: Marc Braner Photography

DEMOKRATIEBÜNDNIS: Konzert mit Rolf Bachmann am 20. Februar um 20 Uhr 
im LincolnTheater / Eintritt 10 Euro / Karten nur an der Abendkasse

Lieder für Frieden und Demokratie

WOHNUNGSMARKT: Schwierige Situation angesichts der Mietentwicklung für Azubis 
und Boomer / Rheinland-Pfalz braucht pro Jahr 6.600 neue Sozialwohnungen

Jüngere und Ältere als Verlierer 

Nachdem die ersten beiden
Liederabende für Frieden und De-
mokratie so große Erfolge waren, 
veranstaltet das Bündnis für De-
mokratie, Toleranz und Vielfalt 
nun ein drittes Konzert mit dem 
Wormser Urgestein Rolf Bach-
mann. Geboten werden Songs für 

Frieden und Demokratie sowie 
Protestsongs gegen den Krieg. 
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein Abend voller Emotio-
nen mit Liedern zum Genießen 
und zum gemeinsamen Mitsin-
gen. Denn angesichts der allge-
meinen Weltlage ist gemeinsa-

mes Singen wie eine Medizin 
gegen die Ohnmacht. Die Veran-
staltung findet am Freitag, dem 
20. Februar, um 20 Uhr im Lin-
colnTheater am Obermarkt,
67547 Worms, statt. Der Eintritt 
beträgt 10 Euro. Karten gibt es 
nur an der Abendkasse.

Jüngere und ältere Menschen 
gehören zu den Verlierern, wenn 
es ums Wohnen geht: „Etliche 
der rund 1.560 Azubis in Worms 
wohnen noch bei ihren Eltern. 
Und das nicht immer ganz frei-
willig. Denn eine eigene Woh-
nung können sie sich oft nicht 
leisten“, so Rüdiger Wunderlich 
von der Industriegewerkschaft 
Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU) 
in einer Pressemitteilung. Das 
Wohnen werde gerade auch für 
Azubis mehr und mehr zum 
Problem. Dies zeige der aktuelle 
„Soziale Wohn-Monitor“ vom 
Pestel-Institut, den die Gewerk-
schaft mit in Auftrag gegeben 
hat. Deshalb sollten der Bund 
und das Land Rheinland-Pfalz 
den Neubau von Azubi-Wohnun-
gen unterstützen – vor allem im 
Umfeld von Ausbildungszen-
tren. 

Darüber hinaus werde laut der 
PM vor „Wohnarmut im Alter“ 
gewarnt: Denn in Worms gebe es 

laut Pestel-Institut rund 10.000 
Baby-Boomer, die bis 2035 kom-
plett in Rente sein werden. Viele 
davon bekämen nur eine niedri-
ge Rente, denn sie hätten oft 
Phasen von Arbeitslosigkeit hin-
ter sich und häufig für niedrige 
Löhne gearbeitet. Wenn die Ba-
by-Boomer in den nächsten Jah-
ren in Rente gehen, werden etli-
che sich ihre bisherige Wohnung 
kaum oder gar nicht mehr leis-
ten können.

Eine erste Zielmarke
Der „Soziale Wohn-Monitor“ 

vom Pestel-Institut nenne dabei 
eine erste Zielmarke: die Ver-
dopplung von derzeit 1 auf 2 Mil-
lionen Sozialwohnungen bun-
desweit bis zur Mitte des nächs-
ten Jahrzehnts. Für Rheinland-
Pfalz bedeute das konkret, „dass 
es bis 2035 in ganz Rheinland-
Pfalz 80.800 Sozialwohnungen 
geben muss“. 

Der „Soziale Wohn-Monitor“ 
lege damit eine deutliche Mess-
latte von 6.600 zusätzliche Sozi-
alwohnungen für Rheinland-
Pfalz pro Jahr. 

Fördergelder notwendig
Um diese Zielmarke bei den 

Sozialwohnungen zu erreichen, 
sei eine intensive Förderung 
durch den Bund und das Land 
Rheinland-Pfalz notwendig. För-
dergelder des Bundes müssten 
laut Mitteilung dabei gleich zum 
Baubeginn bereitstehen. Sie 
dürften nicht erst über Jahre ver-
teilt ausgeschüttet werden.

Ein wichtiger Punkt seien 
auch die Baukosten: Um günsti-
ger bauen zu können, biete der 
Regelstandard „Erleichtertes
Bauen“ eine ideale Lösung. Da-
bei geht es darum, einfacher zu 
bauen und damit fürs gleiche 
Geld mehr Sozialwohnungen 
bauen zu können.

Der kath. dt. Frauenbund
lädt am heutigen Mittwoch, 
dem 4. Februar, um 16.15 Uhr, 
zum monatlichen Friedensge-

bet in der Nikolauskapelle des 
Doms und anschließend um 17 
Uhr zum Bewegungstraining 
im Haus am Dom ein.

Heute Friedensgebet und Bewegungstraining

Der kath. dt. Frauenbund lädt 
am heutigen Mittwoch, dem 4. 
Februar, um 16.15 Uhr, zum 
monatlichen Friedensgebet in 

der Nikolauskapelle des Doms 
und anschließend um 17 Uhr 
zum Bewegungstraining im 
Haus am Dom ein.

Im Fantasy Book Club „Fan-
tastische Welten“ treffen sich 
beim Hamburger Tor e.V., Bä-
rengasse 17–19, 67547 Worms, 
junge Leute ab 14 in zwangloser 
Atmosphäre bei Popcorn und 

Getränken, um sich über ihre 
Lieblingsbücher aus der Welt 
der Fantasie auszutauschen. Alle 
sind am Freitag, dem 6. Februar, 
von 16 bis 18 Uhr, eingeladen in 
ein Reich, in dem die Grenzen 

zwischen Traum und Wirklich-
keit verschwimmen, einzutre-
ten. Hier öffnen sich Tore zu ge-
heimnisvollen Welten – bevöl-
kert von Vampiren, Geistern, 
Drachen und uralten Mächten

„Fantastische Welten“ beim Hamburger Tor e.V.



TERMINE

Betrieb der Sandsackfüllmaschine bei der Landkreis-Übung im November 
letzten Jahres. Foto: THW-Worms

THW-WORMS: Erster Dienstabend mit kurzem Rückblick auf 2025 und einer Vorschau auf 2026

1.350 Stunden für die Bevölkerung im Einsatz

EV. DEKANAT WORMS-WONNEGAU: Kurs für Eltern 
in Trennung startet am 10. März in der Seminariumsgasse

„Kinder im Blick“

HOCHHEIM: Gospelworkshop in der Bergkirche 
Worms-Hochheim vom 13. bis 15. März

„Sing Halleluja“

Zum ersten Dienstabend in 
diesem Jahr haben sich die Hel-
fer und Helferinnen des THW 
Worms im großen Unterrichts-
raum versammelt. Gespannt wa-
ren die rund 80 Anwesenden auf 
die statistischen Zahlen aus dem 
vergangenen Jahr. 

Nach den Dankesworten für 
das Geleistete übernahmen die 
beiden Zugführer Pascal Groten-
sohn, Fachzug Logistik, und Da-
niel Fuhrmann, der den Techni-
schen Zug verantwortet, das 
Wort, und begannen mit dem 
Rückblick in Zahlen zum Jahr 
2025. Schon der Beginn löste ei-
nen ersten Applaus bei den Hel-
ferinnen und Helfern aus: Die 
erste PowerPoint-Folie zeigte, 
dass die Einsatzeinheiten insge-
samt über das Jahr bei 70 Anfor-
derungen eingesetzt wurden. Für 
diese Einsätze wurden rund 1.350 
Einsatzstunden geleistet, was 
den Durchschnittswert der letz-

ten Jahre bedeutet. Insgesamt 
wurden 31.550 Dienststunden 
von allen 122 einsatzbefähigten 
Helfern und Helferinnen geleis-
tet. Das abgelaufene Jahr war ne-
ben der Ausbildung, Übungen 
und Schulungen vor allem ge-

prägt von Restarbeiten an und in 
der neuen Unterkunft. 

Im neuen Jahr wird es im 
April eine Vollübung geben und 
das THW wird zum Festival 
„Worms: Jazz and Joy“ erstmals 
mit einem Imbisstand und Kin-

der-Attraktionen vertreten sein, 
außerdem auf dem Backfisch-
festumzug und dem Nibelun-
genlauf.

Neues Übungsgelände
Der Bau des neuen Übungsge-

ländes soll in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Auf dem Frei-
gelände wird eine komplette 
Ausbildungs- und Übungsstre-
cke für die unterschiedlichsten 
Einsatzgruppen entstehen. Am 
Ende brachten die Zugführer  
zum Ausdruck, nicht die neue 
Unterkunft, die Fahrzeuge oder 
das moderne Gerät machen das 
THW aus, sondern die Men-
schen, die Helfer und Helferin-
nen die mit ihrem ehrenamtli-
chen Einsatz das THW zu dem 
machen, was es heute ist: Eine 
leistungsstarke Katastrophen-
schutzeinheit in den Diensten 
der Bevölkerung.  
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Wenn Eltern sich trennen, 
verändert sich vieles – auch für 
die Kinder. Sie brauchen Unter-
stützung, um den Übergang in 
den neuen Lebensabschnitt gut 
zu bewältigen. Das ist für die El-
tern nicht immer leicht. Finanzi-
elle Probleme, Auseinanderset-
zungen mit dem anderen Eltern-
teil und Stress fordern viel Zeit, 
Kraft und Nerven.

 Die Psychologische Bera-
tungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen des Evangeli-
schen Dekanats Worms-Wonne-
gau bietet ab Dienstag, dem 10. 
März, den Kurs „Kinder im 
Blick“ an. Es ist ein wissen-
schaftlich fundiertes Angebot, 
das jeweils ein getrennt leben-

des Elternteil praxisnah darin 
unterstützt, mit den eigenen Be-
dürfnissen und denen der Kin-
der umzugehen und den Kon-
takt zum anderen Elternteil im 
Sinne der Kinder zu gestalten.

Das Seminar findet 14-tägig an 
sieben Abenden (17 bis 20 Uhr) 
in den Räumen der Beratungs-
stelle, Seminariumsgasse 1 in 
Worms statt. Unkostenbeitrag: 
70 Euro inkl. Elternmappe und 
kleinem Imbiss, Seminarleiten-
de: Günter Eiserfey und Cornelia 
Vollmert. Anmeldung und Infos 
bei der Psychologischen Bera-
tungsstelle für Ehe-, Familien 
und Lebensfragen unter Telefon 
06241/849525 oder per E-Mail an 
beratung.worms@ekhn.de

Ein Gospelworkshop findet 
von Freitag, dem 13. März, bis 
Sonntag, dem 15. März, in der 
Bergkirche Worms-Hochheim 
statt. Interessierte, die Freude 
am Gospelgesang haben, benöti-
gen keine Vorkenntnisse oder 
Notenkenntnisse, um teilzuneh-
men. Unter der professionellen 
Anleitung von Daniel Rossol aus 
Köln können Teilnehmer an nur 
einem Wochenende mehrstim-
mig Gospel singen lernen.

Die Kurszeiten sind wie folgt: 
Freitag, 13. März, von 18 bis 21.30 
Uhr; Samstag, 14. März, von 13 bis 
18 Uhr und Sonntag, 15. März, 
von 9.30 bis 12 Uhr – inklusive 
Gospelgottesdienst um 10.15 Uhr. 

Die Seminarkosten betragen 
60 Euro, inklusive Snacks und 
Getränke. Eine Ermäßigung ist 
auf Anfrage erhältlich. Anmel-
dung per E-Mail an info@
Bergkirche-Hochheim.de oder un-
ter Telefon 06241/7123

Mädelsabend in Neuhausen 
Am Freitag, dem 6. Februar, 

findet in der Ev. Kirche in 
Neuhausen der nächste Frau-
enstammtisch „Mädelsabend“ 
von 19 bis 21 Uhr statt. Mit 
Sitztanz und leichten Kreis-
tänzen führt Annette durch 
den Abend. Die Getränke sind 
frei. Wer will und kann, lässt 
eine Spende dafür da. Kaffee 
und Kuchen sind organisiert. 
Im speziellen Ambiente der 
Wohnzimmerkirche in Neu-
hausen in der Stiftstraße 17 
soll gelacht, sich entspannt 
und erzählt werden, um den 
Alltag hinter sich zu lassen.

Vortragüber Indien 

Am Mittwoch, dem 11. Fe-
bruar, um 15 Uhr, informie-
ren indische Schwestern des 
Karmeliterordens im Haus 
am Dom über Leben, Land 
und Leute in Indien. 



Vollversammlung 
der ev. Jugend

Zur jährlichen Vollver-
sammlung lädt die Ev. Jugend 
der Innenstadtgemeinde herz-
lich ein. Am Samstag, dem 7. 
Februar, ab 14 Uhr, sind alle 
Mitarbeitenden, Freunde, Un-
terstützer und interessierten 
Bürger  im Rheinbrücken-
turm willkommen. Hier wird 
über die gelungenen Projekte 
des vergangenen Jahres infor-
miert. Gestärkt mit Kaffee 
und Kreppeln geht es dann an 
die Planung der nächsten Ver-
anstaltungen. Interessierte 
melden sich bitte an unter 
E-Mail Jugendhandwerkerdorf.
worms@ekhn.de an. Gäste und 
an Mitarbeit Interessierte sind 
willkommen.

Erzählkaffee Herrnsheim   
Der Heimatkreis Herrns-

heim lädt am Sonntag, dem 
8. Februar, um 15 Uhr, zum 
Erzählkaffee in das Heimat-
museum, Herrnsheimer 
Hauptstraße 13, zum Thema 
Herrnsheimer Weingüter ein.

TERMINE
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UHREN
und Schmuck

GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO

WIR KAUFEN IHRE MARKENUHREN WIE ROLEX, BREITLING UND OMEGA

für

ALTGOLD

BRUCHGOLD

GOLDMÜNZEN

SILBER

ZINN

Sofort
BARGELD

für

ZAHNGOLD

GOLDUHREN

GOLDBARREN

SILBER-

BESTECK-

AUFLAGE

Sofort
BARGELDGOLDANKAUF

Vertrauen Sie Ihrem 1 a Juwelier
Der Endpreis zählt!

PROFITIEREN SIE
VOM GESTIEGENEN GOLDPREIS!

Batterie-

wechsel

UHREN & SCHMUCK – GOLDANKAUF + TRAURINGSTUDIO
Hafergasse 9 • 67547 Worms • Telefon (0 62 41) 82292
Ö:nungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstags von 10 bis 16 Uhr
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ADFC WORMS-ALZEY: Radstammtisch stellt neues Radtourenprogramm am 5. Februar ab 18.30 Uhr vor

Über 90 Touren und Aktionen geplant
Das Jubiläumsheft wird beim 

ADFC-Stammtisch am morgigen 
Donnerstag, dem 5. Februar, ab 
18.30 Uhr im Flammkuchenhaus 
in der Wollstraße 7–9 druckfrisch 
vorgestellt. Gäste sind willkom-
men.

Dieses Jahr wird der ADFC 
Worms 40 Jahre alt und ist damit 
der älteste Kreisverband in 
Rheinland-Pfalz. Im Radtouren-
programm wird ausführlich dar-
über berichtet. Nicht mehr lange 
und man kann wieder ausge-
dehnte Radtouren unternehmen, 
ob alleine oder in der Gruppe. Im 
neuen Heft finden sich erstmals 
auch Touren des ADFC Alzey 
und ADFC Frankenthal. Es gibt 
Altbekanntes, aber auch viel Neu-
es, so auch gemeinsame Touren 
mit Alzey und Frankenthal.

„So früh haben wir noch keine 
Radtourensaison begonnen, das 
haben wir auch den Aktiven aus 
Frankenthal und Alzey zu ver-
danken“, so Günter Niederhöfer, 
Vorsitzender des ADFC Worms. 
Die erste Tour findet schon am 7. 
März in Frankenthal statt, am 17. 
März startet der ADFC Alzey und 

am 23. März der ADFC Worms 
mit den geführten Radtouren. 
Am 9. Dezember endet das Rad-
tourenjahr 2026.

Breites Programm
Zwei Gebrauchtfahrradmärkte 

von privat an privat am 18. April 
und am 27. Juni sind wieder ge-
plant. Die kleinen Wormser Run-

den ab Mai an jedem ersten Don-
nerstag im Monat mit anschlie-
ßendem Treffen beim ADFC 
Stammtisch wurden gut ange-
nommen und werden weiterge-
führt. Es gibt einige „Kombi-Tou-
ren“ mit Zug und Rad. Für diese 
sind Anmeldungen aus Platz-
gründen zwingend erforderlich. 

Zweimal – im Mai und Septem-
ber – stehen die Kinder während 

der Kidical Mass durch die Innen-
städte in AZ, WO und FT im Mit-
telpunkt. Einige der Radtouren 
finden „unner de Woch“ statt. Da 
geht es eher um das gesellige, ge-
mütliche Radeln mit obligatori-
scher Einkehr. Auch für Senioren 
und Ungeübte gibt es einige Tou-
ren, die von der Rikscha des Seni-
orenbeirates begleitet werden, 
bzw. Sicherheitstrainings, die un-
ter geschulter Anleitung erfolgen. 

Alle Touren für 
Mitglieder kostenlos

Über 90 Touren und Veranstal-
tungen versprechen Vielfalt und 
Abwechslung. Die Radtouren 
werden von erfahrenen, beim 
ADFC zertifizierten Personen, 
geleitet. Ganztagestouren kosten 
3 Euro, Feierabendtouren sind 
kostenlos. Ist man ADFC-Mit-
glied, sind alle Touren kostenlos. 

Das Radtourenprogramm 
liegt in Worms in allen Fahrrad-
geschäften, im Foyer der Stadtbi-
bliothek und vielen Geschäften 
aus. Außerdem geht es bald un-
ter www.adfc-worms.de online.

Im April steht beispielsweise eine Radtour nach Bockenheim zum Schorle-
Xpress, dem Ausschank mit Ausblick, an. Archivfoto: Robert Lehr



Von Florian Helfert › Ein Jubilä-
um, das leise daherkommt und 
doch großen Stellenwert besitzt: 
Seit 30 Jahren begleitet die Öku-
menische Hospizhilfe in Worms 
Menschen auf ihrem letzten 
Lebensweg. Was 1995 mit viel 
Idealismus begann, ist heute ein 
fest verankerter Bestandteil des 
sozialen Lebens in der Stadt. Am 
vergangenen Sonntag wurde 
dieses Wirken mit einem Festakt 
im Beisein des Ministerpräsi-
denten Alexander Schweitzer 
und des Stadtoberhauptes Adolf 
Kessel gewürdigt.

Am Anfang des Festaktes im 
WORMSER stand ein geistlicher 
Impuls von Dompropst Tobias 
Schäfer und Dekanin Jutta Her-
bert. Beide erinnerten an die An-
fänge der ambulanten Hospizar-
beit und an die vielen Men-
schen, die diese Aufgabe über 
drei Jahrzehnte getragen haben. 
„Erst 2020, als sich die Pläne für 
das stationäre Hospiz konkreti-
sierten und es eine Rechtsform 
brauchte, um das Hospizgebäu-
de zu erwerben, wurde der Ver-
ein gegründet“, berichtete Schä-
fer. Daraufhin habe zwei Jahre 
später das heutige Hospiz im 
Hochstift das ambulante Ange-
bot ergänzt werden können. 

Für sie sei die Zahl 30 keine 
bloße Statistik, sagte Herbert im 
Anschluss, sondern erfüllt von 

Gesichtern, Begegnungen und 
Geschichten. Hospizarbeit be-
deute, am verletzlichen Punkt 
des Lebens präsent zu sein, 
Menschen nicht allein zu lassen, 
zuzuhören, auszuhalten und 
Würde zu bewahren. Dankbar 
erinnerte sie an Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche und Angehörige, 
die oft mit großer Hingabe be-
gleiteten. Auch Kathrin Anklam-
Trapp, erste Vorsitzende des 
Fördervereins, würdigte den 

„unglaublichen humanitären 
Dienst“, der in Worms seit nun-
mehr drei Jahrzehnten geleistet 
werde.

Aktiver Förderverein
„Der Tod ist urdemokratisch, 

er trifft uns alle“, so Minister-
präsident Schweitzer. Nach des-
sen Grußwort erklärte Oberbür-
germeister Kessel: „Wir alle 
möchten, dass uns in den letz-

ten Lebenstagen jemand beglei-
tet und beisteht.“ Der Dritte im 
Bunde der Grußworte, Caritas-
direktor Lars Diemer, befand, 
dass Sterben, Tod und Trauer 
zum Leben gehören. 

Ferner lobte er den Förderver-
ein. „Durch ihn werden wun-
derbare Projekte für Menschen 
realisiert, oder wie beispielswei-
se zuletzt der Raum der Stille 
oder die Balkone auf der West-
seite.“

Mit Herz und Haltung
Eine von Dr. Ulrike Löffler mo-

derierte Gesprächsrunde, ließ 
Raum für Rückblick, Austausch 
und Perspektiven. Dabei wurde 
deutlich, wie stark die Wormser 
Hospizarbeit seit drei Jahrzehn-
ten vom außergewöhnlichen Ein-
satz Ehrenamtlicher lebt. Mit 
Zeit, Mitgefühl und persönli-
chem Engagement stehen sie 
Menschen in einer existenziellen 
Lebensphase zur Seite. Dieses 
stille Wirken bleibe oft unsicht-
bar, sei jedoch für Betroffene und 
Angehörige von unschätzbarem 
Wert und aus dem sozialen Leben 
der Stadt längst nicht mehr weg-
zudenken. Getragen wird die 
Hospizarbeit von Caritas, Diako-
nie, der Katholischen Kirche und 
dem Evangelischen Dekanat
Worms-Wonnegau. 

Mit Herz, Zeit und 
Haltung 

Musikalisch gestaltet wurde 
der Nachmittag von Konzert-
meisterin Olga Nodel und ihrem 
Schüler Kenta Nishino. Mit ei-
nem gemeinsamen Umtrunk 
klang die Feier aus, verbunden 
mit dem Dank an alle, die diese 
Arbeit aufgebaut haben und wei-
terhin mit Herz, Zeit und Hal-
tung sowie Fachwissen erfüllen.

Mit einer Andacht eröffnete Dekanin Jutta Herbert den Festakt zum 30. Jubiläum der Ökumenischen Hospizhilfe 
Worms. Foto: Lea Merk

JUBILÄUM: Ökumenische Hospizhilfe Worms blickt auf drei Jahrzehnte gelebte Nächstenliebe zurück

„Der Tod ist urdemokratisch, er trifft uns alle!“
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Aus unserem Herzen bist 
du gegangen, in unserem 

Herzen bleibst du.

Die Beerdigung �ndet am Montag, dem 9.2.2026, um 12 Uhr 
auf dem Friedhof Hochheimer Höhe in Worms statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehme 
ich Abschied von meiner Mutter

In stiller Trauer
Romana West 
mit Familie

Christine 
West

geb. Baumgartner

* 4. August 1938
† 26. Januar 2026 
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6m Der Lebensweg eines lieben Menschen ist für uns alle ganz plötzlich,

unerwartet und viel zu früh beendet.
Mit schweren Herzen nehmen wir Abschied

Daniela Hofmann
* 1. März 1995     † 3. Januar 2026

In tiefer Trauer
Tony Hofmann, Tanja Wolf, Markus Hofmann, 
Werner van Marwĳk, Alexander Hofmann, Dieter Hofmann
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung &ndet am Donnerstag, dem 5. Februar 2026, 
um 10 Uhr auf dem Friedhof Hochheimer Höhe in Worms statt.
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Tr a u e r  u n d  G e d e n k e nTr a u e r  u n d  G e d e n k e n
Anzeigenschluss für Traueranzeigen: 

Dienstag, 11 Uhr für die Mittwochsausgabe
Freitag, 11 Uhr für die Samstagsausgabe

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus, 
�og durch die stillen Lande, als �öge sie nach Haus.

Josef von Eichendor�



CDU PFEDDERSHEIM: Bernhard Steinke legt nach mehr als 30 Jahren Mandat nieder  

Daniel Soehnlen übernimmt / Mit Elan weiterhin engagieren

Für und in Pfeddersheim

Mittwoch, 4. Februar 2026

Mit einem Generationswechsel 
im Ortsbeirat hat sich die CDU-
Fraktion in Pfeddersheim neu 
aufgestellt. Nach mehr als drei 
Jahrzehnten hat Bernhard Stein-
ke zum 1. Januar sein Ortsbei-
ratsmandat niedergelegt. Er ge-
hörte dem Ortsbeirat von 1994 bis 
2025 an und führte 15 Jahre lang 
die CDU-Fraktion als Sprecher, 
zuletzt von 2014 bis 2025. „Ich 
klammere mich nicht bis zum 
Sankt-Nimmerleins-Tag an ein 
Amt“, begründet Steinke (67) sei-
nen Rückzug. Er wolle nun Jün-
geren den Vortritt lassen.

Politik mit Ausdauer

In Steinkes Amtszeit fallen 
zahlreiche Themen, die die Ent-
wicklung Pfeddersheims bis heu-
te prägen. Als Meilenstein gilt 
der Umbau der Bahnübergänge 
im Jahr 2004, der zu einer deutli-
chen Verkürzung der Wartezei-

ten führte, wofür sich der Orts-
beirat seit Mitte der 1990er-Jahre 
eingesetzt hatte. Ebenso beharr-
lich verfolgte Steinke die Einfüh-
rung der Ringbuslinie, die 2024 
umgesetzt wurde – mehr als 
zehn Jahre nach den ersten An-
trägen dazu im Ortsbeirat. Seine 
Wünsche? Offen ist noch die 
Gestaltungssatzung für den histo-
rischen Ortskern. Trotz mehrerer 
Anläufe in den Jahren 2010, 2015 
und 2018 liegt sie weiterhin nicht 
vor. Rückblickend habe es bei der 
Bearbeitung von Anträgen des 
Ortsbeirats aus seiner Sicht häu-
fig nur formale Antworten von 
der Stadtverwaltung gegeben. Er-
freulich ist, dass die parteiüber-
greifende Zusammenarbeit ab 
2019 deutlich besser wurde.

Nachfolger von Bernhard Stein-
ke ist Daniel Soehnlen, der am 
Dienstag im Ortsbeirat verpflich-
tet wird. Der 44-jährige Polizeibe-
amte ist verheiratet, gebürtiger 

Pfeddersheimer, seit vielen Jah-
ren im Vorstand der CDU aktiv 
und im Ort gut vernetzt. „Ich 
freue mich auf die gute Zusam-
menarbeit“, sagt Soehnlen. Sein 
Ziel sei es, „die gute Arbeit von 
Bernhard Steinke im Sinne aller 
Pfeddersheimer fortzuführen“.

Weiterentwicklung von 
Verwaltung abhängig

Den Fraktionsvorsitz hat Mar-
co Schreiber übernommen, der 
dem Ortsbeirat seit 2014 ange-
hört und zugleich Mitglied des 
Stadtrats sowie stellvertretender 
Vorsitzender der CDU-Stadtrats-
fraktion in Worms ist. Auch 
wenn Schreiber mit 32 Jahren 
das jüngste Mitglied der CDU-
Fraktion ist, gilt er zugleich als 
deren dienstältestes Mitglied im 
Gremium. „Die Weiterentwick-
lung unseres Stadtteils ist maß-
geblich von der Stadtverwaltung 
und dem Stadtrat in Worms ab-
hängig“, sagt Schreiber, der sich 
als Bindeglied zwischen Pfed-
dersheim und Worms versteht. 
„Auch wenn wir uns gegenseitig 
gerne necken, besonders jetzt in 
der Fastnachtszeit, sind wir doch 
voneinander abhängig.“

Unverändert Teil der Fraktion 
ist Gerold Senn, der weiter als 
erster stellvertretender Ortsvor-
steher und Stadtratsmitglied 
fungiert. Komplettiert wird das 
Team durch Sonja Thevs, die seit 
2024 für die CDU im Ortsbeirat 
vertreten ist. Mit neuem Elan 
wird sich die CDU Pfedders-
heim auch weiterhin für und in 
Pfeddersheim engagieren.

Kirchliche Nachrichten
Ev. Petrusgemeinde südlicher Wonnegau
Sa., 7. Februar, 18 Uhr: Jugendgottesdienst in Heppenheim 
(Pfrin. Franziska Endres und Pfr. Dominik Koy) unter 
Mitwirkung der Konfis, So., 15. Februar, 10 Uhr: Fastnachts-
Gottesdienst in der Gustav-Adolf-Kirche in Horchheim

Ev. Gesamtkirchengemeinde In den Weinbergen Worms
So., 8. Februar, 10 Uhr: Gottesdienst im Gemeindehaus 
Pfeddersheim (Prädikantin Annemarie Neu)

Kath. Kirche Eisbachtal und Pfrimmtal
Do., 5. Februar: Fastnachtliche Kaffeerunde der katholischen 
Frauengruppe Pfeddersheim im katholischen Jugendheim
Fr., 6. Februar, 15.15 Uhr: Lesespaß im Fastnachtskostüm für 
Kinder von 4–9 Jahren (in Begleitung eines Erwachsenen) im 
Pfarrheim St. Josef, Sa., 7. Februar, 18 Uhr: Vorabendmesse in 
St. Martinus, Wiesoppenheim, Sa., 7. Februar, 18 Uhr: Wort-Got-
tes-Feier in St. Martinus, Offstein, So., 8. Februar, 9 Uhr: Eucha-
ristiefeier in Maria Himmelfahrt, Pfeddersheim, So., 8. Februar, 

11 Uhr: Eucharistiefeier in St. Laurentius, Heppenheim
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• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

• Viessmann Wärmepumpensysteme für Fußbodenheizung 
und Heizkörper in Alt- und Neubauten

• Öl- und Gas-Brennwertheizungen mit Machbarkeits-Beratung
• Solaranlagen für Heizungsunterstützung und Trinkwassererwärmung
• Antragstellung und Abwicklung von Förderanträgen bei Bafa und KFW
• Traumbäder und Sanitärinstallation 
• Energetische Sanierungen

Sie möchten einen Text auf der Paternusbotenseite veröffentlichen?
Dann schicken Sie diesen einfach an

paternusbote@nibelungen-kurier.de

Bitte beachten Sie, dass wir bemüht sind, alle Texte zu veröffentlichen, 
jedoch kein Anspruch auf Veröffentlichung besteht.

Von links: Marco Schreiber, Gerold Senn, Bernhard Steinke, Sonja Thevs und 

Daniel Soehnlen. Foto: CDU Pfeddersheim

Klangschalen-Meditation-Absage
Die Klangschalen-Meditation in der Passionszeit muss leider 

abgesagt werden. Stattdessen findet eine Passionsandacht zu 
den gleichen Terminen, beginnend ab Dienstag, dem 24. Febru-
ar, im wöchentlichen Rhythmus um 19 Uhr statt. Veranstalter: 
Evang. Petrusgemeinde südlicher Wonnegau (Kirchengemeinde 
Horchheim, Weinsheim und Wiesoppenheim), Obere Hauptstra-
ße 23 in Horchheim.

Jubelkonfirmation in Leiselheim
Am Sonntag, dem 15. März, findet in der Kirche in Leiselheim 

die Jubelkonfirmation statt. Wer vor 50, 60, 65 … Jahren in Lei-
selheim oder anderen Kirchengemeinden konfirmiert wurde 
und das Konfirmationsjubiläum mitfeiern möchte, ist eingela-
den und melde sich bitte bis 5. März im Pfarrbüro Leiselheim 
unter Telefon 06241/7104 an.

KURZ NOTIERT

Goldene Konfirmation 

in Pfeddersheim

Am Sonntag, dem 3. Mai, 
möchten die Pfeddersheimer 
Konfirmanden von 1976 das 
Fest der Goldenen Konfirmati-
on mit Gottesdienst, Beisam-
mensein bei Mittagessen und 
mehr begehen. Ein Organisati-
ons-Team und Pfarrerin Almut 
Kunzmann ist schon mit der 
Planung beschäftigt. Es erweist 
sich als schwierig, alle ehema-
ligen Konfirmanden ausfindig 
zu machen – deshalb wäre es 
schön, wenn sich Betroffene 
per E-Mail an go.konfi2026@
t-online.de wenden würden.

KURZ NOTIERT



Von links: Daniel Scheirich, Oliver Stojiljkovic, Jürgen Fuchs, Stephanie Lohr, Frank Schäfer, Stephan Wilhelm. Foto: EWR

WORMS: Die Wormser Bürgermeisterin Stephanie Lohr besucht Elektro Knies

Wachstumskurs fortsetzen
RHEINDÜRKHEIM: Informationsabend ohne Anmeldung 
am 10. Februar um 18 Uhr im Büro des Ortsvorstehers 

Ein Ehrenamt mit Herz 
und Verstand

Die Wormser Bürgermeisterin 
Stephanie Lohr hat am Donners-
tag gemeinsam mit Vertreterin-
nen und Vertretern der städti-
schen Wirtschaftsförderung die 
Elektro Knies GmbH besucht. Im 
Mittelpunkt des Austauschs stan-
den die Entwicklung des traditi-
onsreichen Handwerksbetriebs 
sowie die strategische Weiterent-
wicklung seit dem Zusammen-
schluss mit der EWR-Gruppe.

Begrüßt wurde die Delegation 
von den Geschäftsführern Frank 
Schäfer und Jürgen Fuchs. Nach 
einer kurzen Unternehmensvor-
stellung durch Elektro Knies
sprach EWR-Vorstandssprecher 
Stephan Wilhelm über die Be-
deutung regionaler Partnerschaf-
ten für die Energiewende und die 
Weiterentwicklung integrierter 
Energielösungen. 

Bürgermeisterin Stephanie 
Lohr betonte die Relevanz des 
Unternehmens für den Wirt-
schaftsstandort Worms: „Elektro 
Knies ist seit vielen Jahren ein 
wichtiger Bestandteil unserer 
lokalen Wirtschaft. Dass sich das 

Unternehmen erfolgreich weiter-
entwickelt und mit der EWR-
Gruppe einen starken Partner an 
seiner Seite hat, stärkt den Stand-
ort Worms und schafft Verläss-
lichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger ebenso wie für Unterneh-
men.“

Regional verwurzelt
Auch Stephan Wilhelm unter-

strich die gemeinsame Ausrich-
tung: „Als regional verwurzeltes 
Unternehmen stehen wir den 
Menschen und Betrieben in un-
serer Region verlässlich zur Sei-
te. Gemeinsam mit Elektro Knies 
bündeln wir unsere Kompeten-
zen, um im Rahmen von EWR 
One moderne Energielösungen 
aus einer Hand anzubieten und 
die Energiewende für unsere 
Kundinnen und Kunden konkret 
erlebbar zu machen.“

Bei einem anschließenden 
Rundgang durch den Betrieb er-
hielt die Delegation Einblicke in 
laufende Projekte und lernte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 

aus verschiedenen Bereichen 
kennen. Dabei wurde das breite 
Leistungsspektrum von Elektro 
Knies deutlich, das von klassi-
scher Elektrotechnik bis hin zu 
modernen Lösungen in der Ener-
gie- und Gebäudetechnik reicht.

Darüber hinaus informierte 
Elektro Knies über die Weiterent-
wicklung des Unternehmens an 
weiteren Standorten. Seit Anfang 
Januar hat Elektro Knies eine 
Niederlassung in den Räumen 
der Firma Sieben Elektro-Technik 
in Nieder-Olm eröffnet. Die 
Übernahme sichert zudem eine 
langfristige Nachfolgelösung für 
den Betrieb.

Die Geschäftsführer Frank 
Schäfer und Jürgen Fuchs sehen 
darin einen wichtigen Schritt für 
die Zukunft: „Mit der neuen Nie-
derlassung in Nieder-Olm setzen 
wir unseren Wachstumskurs fort 
und erweitern unsere fachlichen 
Möglichkeiten. Die Unterstüt-
zung der EWR-Gruppe gibt uns 
dafür Stabilität und eröffnet 
Spielräume für neue Angebote in 
der Region.“ 
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Unter der Überschrift „Her-
ausforderung gesucht? Rechtli-
che Betreuung – ein Ehrenamt 
mit Herz und Verstand“ finden 
in den kommenden Monaten In-
formationsabende in den Büros 
der Wormser Ortsvorsteher statt. 
Hierzu laden die Büros der Orts-
vorsteher gemeinsam mit den 
Wormser Betreuungsvereinen 
sowie der Betreuungsbehörde 
der Stadtverwaltung Worms ein. 
Bei den jeweils gut einstündigen 
Veranstaltungen soll Lust auf 
das facettenreiche Ehrenamt als 

rechtlicher Betreuer gemacht 
und vermittelt werden, wie ein 
guter Einstieg gelingen kann.

Der nächste Informations-
abend findet am Dienstag, dem 
10. Februar, um 18 Uhr, im Büro 
des Ortsvorstehers Worms-
Rheindürkheim statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Für Rückfragen steht der Be-
treuungsverein der Arbeiter-
wohlfahrt Worms e.V. per Tele-
fon unter 06241/595655 zur Ver-
fügung.

ABENHEIM: Närrischer Seniorennachmittag am 11. Februar 
um 14.33 Uhr im kath. Pfarrzentrum

„Damals bis heute“
Der nächste Abenheimer Seni-

orennachmittag steht ganz im 
Zeichen der fünften Jahreszeit 
und lädt ein zum närrischen 
Kreppelcafé. Am Mittwoch, den 
11. Februar, startet die Veranstal-
tung pünktlich um 14.33 Uhr im 
kath. Pfarrzentrum, An der Kir-
che 2, mit einem dreifach don-
nernden Helau. 

Auf dem Programm stehen 
duftende Kreppel, närrische 

Überraschungen und eine bunte 
Bilderreihe der Prinzenpaare 
„Damals bis heute“, humorvoll 
präsentiert von Gitta Spohr-
Klingler und Rolf Klingler. Wer 
selbst etwas Lustiges, Närrisches 
oder Heiteres beitragen möchte, 
ist herzlich dazu eingeladen! Ein-
geladen sind alle Senioren ab 60 
Jahren – verkleidet oder unver-
kleidet, aber auf jeden Fall gut 
gelaunt.

In Rheindürkheim steigt am 
Sonntag, dem 8. Februar, ab 
14.11 Uhr die große Fastnachts-
party für Kinder. Mit Tanz, 
Spielen und etwas gegen Hun-
ger und Durst ist für einen 
schönen Nachmittag gesorgt.

Das vereinseigene „Kinder-
chörchen“ sorgt zusätzlich für 
gute Unterhaltung. Der Män-
nergesangverein 1862 „Sänger-
bund“ freut sich auf viele klei-
ne und große Gäste im „Hessi-
schen Hof“ in der Kirchstraße.

Fastnacht für Kinder  



EWR NETZ GmbH: Arbeiten in Carl-Schurz-Straße ab dem 16. Februar

Neue Wasserleitungen und 
Hausanschlüsse
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Ab Montag, dem 16. Februar, 
arbeitet die EWR Netz GmbH in 
der Carl-Schurz-Straße. Um die 
Versorgung zukunftssicher auf-
zustellen, werden Wasserleitun-
gen erneuert und teilweise auch 
Hausanschlüsse getauscht.

Während der Bauphase von et-
wa zwei Monaten kann es zu 
Verkehrsbehinderungen kom-
men, für die EWR um Verständ-
nis bittet. Alle betroffenen An-
wohner erhalten einen Brief mit 
Informationen zu ihrem An-

schluss. Vor Ort ist die Firma 
Berkes tätig. Für Fragen rund 
um die Baustelle sind der EWR-
Baubeauftragte Holger Götz un-
ter 06731/405447 und Projektlei-
ter Thomas Naperkowski unter 
06731/405428 erreichbar.

LEISELHEIM: Keine Winterpause bei der „Plauderecke“ 
in Leiselheim / Nächstes Treffen am 10. Februar um 10 Uhr 

Mit Tee und Keksen
Auch im Winter findet einmal 

im Monat ein Treffen statt. Nach 
einem gemeinsamen Spazier-
gang, immer orientiert am Lang-
samsten, wird anschließend zum 
Tee und zu Keksen in die Ge-
meindeverwaltung eingekehrt. 
Die nächsten Treffen finden 

dienstags, am 10.Februar, 10Uhr, 
und am 14. April, jeweils von 10 
bis 11.15 Uhr, statt. Treffpunkt ist 
„An der Plauderecke“ (Ecke 
Winzer-/Friedhofstraße). Weitere 
Infos bei Michaela Bollinger un-
ter Telefon 0151/70863957 oder 
06241/4973620 zur Verfügung.
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Auf Wunsch Einzel- oder Gruppenauslauf
Großzügig bemessene Ausläufe 

in gepāegtem, natürlichem Areal
Beheizte Räumlichkeiten      Termine nach Vereinbarung

Am Gipfelhorst • 68647 Biblis • Mobil: (01 72) 7 62 55 36

tierpension-juenger@gmx.de • www.tierpension-juenger.de
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ZÄHNE: Mit richtiger Vorsorge den Vierbeiner vor Schmerzen und Erkrankungen schützen

Zähneputzen ist wichtig – auch beim Hund!

(DJD). Mundgeruch, das Verwei-
gern härterer Leckerbissen oder 
ein auffälliger Speichelfluss – was 
nach einer Kleinigkeit aussieht, 
kann ein ernsthaftes Warnsignal 
für Zahnprobleme sein. Denn Er-
krankungen am Hundegebiss ge-
hören zu den häufigsten Gesund-
heitsproblemen bei Vierbeinern 
und können weitreichende Fol-
gen haben. Schon junge Hunde 
können Plaque entwickeln, die 
wiederum zu Zahnstein, Zahnflei-
schentzündungen und langfristig 

sogar zu einem Zahnverlust füh-
ren kann.

Nach dem Fressen bleiben Fut-
terreste und Bakterien auf den 
Zähnen zurück. Diese Ablagerun-
gen lassen sich durch Zähneput-
zen oder mechanisches Abreiben 
entfernen. Bleibt Plaque beste-
hen, verbinden sich Mineralstoffe 
aus dem Speichel mit den Ablage-
rungen. So entsteht harter Zahn-
stein, der nur unter Narkose vom 
Tierarzt entfernt werden kann. 

Unbehandelt drohen Parodon-

tose, Knochenabbau im Kiefer 
oder Zahnausfall. Zudem können 
Bakterien über den Blutkreislauf 
Organe wie Herz, Leber oder Nie-
ren angreifen. „Müffelt der Hund 
aus dem Maul oder verweigert die 
Nahrung, muss dringend der 
Tierarzt konsultiert werden", er-
klärt Nadine Giese-Schulz von 
Das Futterhaus. 

„Eine gute Zahnpflege hilft, 
Zahnerkrankungen vorzubeu-
gen.“ Auch bei guter Zahnpflege 
sollte der Tierarzt regelmäßig die 
Maulhöhle kontrollieren. So kön-
nen mögliche Veränderungen 
rechtzeitig behandelt werden.

Zähneputzen will gelernt sein. 
„Am besten ist es, den Hund 
schon im Welpenalter ans Zähne-
putzen zu gewöhnen. 

Zahnpflegende Kauartikel als 
Ergänzung zum Hauptfutter sind 
immer eine gute Idee – insbeson-
dere, wenn der Hund die Zahn-
bürste verweigert", so Nadine Gie-
se-Schulz. Eine große Auswahl an 
Zahnpflegeprodukten aus dem 
Fachhandel erleichtert die Zahn-
pflege – von der speziellen Hun-
dezahnbürste bis hin zur Zahn-
pasta mit Leberwurstgeschmack. 

Der Verlust eines Haustieres 
ist für viele wie der Verlust eines 
Familienmitglieds. Wenn der 
treue Begleiter geht, stellt sich 
die Frage: Was passiert danach? 
Heute gibt es vielfältige Wege, 
„Lebewohl“ zu sagen.
1. Die Bestattung im Garten
Für viele die persönlichste Lö-
sung: Das Tier findet seine letzte 
Ruhe dort, wo es sich am wohls-
ten gefühlt hat.
Zu beachten: In Deutschland ist 
dies meist erlaubt, solange das 

Grundstück nicht in einem Was-
serschutzgebiet liegt. Das Grab 
muss tief genug sein (ca. 80 cm) 
und einen gewissen Abstand zu 
öffentlichen Wegen einhalten.
2. Tierfriedhöfe
Auch Tierfriedhöfe sind ein 
schöner Ort des Gedenkens. 
Hier können Gräber individuell 
gestaltet und besucht werden. Es 
gibt die Wahl zwischen Erdbe-
stattung und Urnengräbern.
3. Die Einäscherung
Die am stärksten wachsende 

Form der Bestattung. Hierbei 
unterscheidet man zwei Arten:
Sammeleinäscherung: Das Tier 
wird mit anderen Tieren zusam-
men eingeäschert. Die Asche 
wird meist in einem Gemein-
schaftsgrab beigesetzt.
Einzeleinäscherung: Hier erhält 
der Besitzer die Asche seines 
Tieres zurück. Diese kann in ei-
ner Schmuckurne aufbewahrt, 
im Garten verstreut oder in ein 
Schmuckstück eingearbeitet 
werden.

Abschied auf vier Pfoten 

Mundhygiene muss sein – auch und gerade beim Hund. Mit den richtigen 
Tipps lässt sich Zahnproblemen beim Haustier vorbeugen.

Foto: DJD/www.futterhaus.de/Getty Images/Ignacio Villafruela

Anzeigensonderveröffentlichung
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Kapitän Altin Vrella geht von Bord – ein Schlag für die Wormatia-Fans. 
Archivfoto: Felix Diehl

Von links: Katharina Kotlubay und 
Elena Scheid erreichten beide die 
Teilnahme im Finale.

Stephan Kaiser musste sich im Duell mit Bernd Schuler, dem amtierenden Deut-
schen Meister der Ü75-Senioren, mächtig strecken, um den 8:2-Heimsieg für den 
TVL gegen SV Eintracht Mendig in trockene Tücher zu bringen. Foto: Felix Diehl

VfR WORMATIA WORMS: 1:2-Niederlage gegen TSV Eintracht Stadtallendorf / Kapitän Altin Vrella verlässt den Verein / „Taten folgen lassen“

Doppelter Schreck am Sonntag

VERBANDSOBERLIGA RHEINLAND/RHEINHESSEN: TV Leiselheim verlässt 
mit 8:2-Heimsieg über SV Eintracht Mendig die Abstiegszone

Revanche geglückt, 
Heimstärke untermauert

TSC WORMS-WONNEGAU e.V.: Am Wochenende startete 
in Frankfurt die Turniersaison / Training donnerstags

Erfolg für Solistinnen

Von Marcus Diehl › Dritter Test – 
dritte Niederlage. Der VfR Wor-
matia verliert gegen den TSV 
Eintracht Stadtallendorf mit 1:2 
(0:0). Im unteren Mittelfeld der 
Oberliga Hessen stehend, kam 
ein Team in die EWR-Arena, das 
auf einem ähnlichen Level wie 
der VfR stehen sollte. 

Beide Mannschaften hatten 
einige krankheitsbedingte Aus-
fälle zu verzeichnen. So war es 
nicht verwunderlich, dass auf 
Augenhöhe agiert wurde. Letzt-
endlich verhalf ein Sonntags-
schuss in der 65. Spielminute 
zum Gästeerfolg. 

Auf dem Platz wurde Offen-
sivfußball praktiziert. Die Tor-
hüter Tobias Edinger und Nils 
Schneider konnten sich mehr-
fach auszeichnen. Auf beiden 
Seiten waren die Stürmer noch 
nicht in Torlaune. Die erste 
Hälfte verlief torlos. Aufseiten 
der Wormatia scheiterten Niklas 
Meyer, Mert Özkaya und Noah 
Meier jeweils im direkten Duell 
am Torhüter. Die Führung fiel 
in der 57. Minute durch Kaan 
Özkaya. Nur drei Minuten spä-

ter kam der Ausgleich durch Ja-
kob Pistor. Kurz darauf traf Fre-
derik Trümner mit einem
Schlenzer in den Winkel zum 
Siegtreffer. 

Am Samstag kommt es um 13 
Uhr beim SV Darmstadt 98 II 
zum nächsten Test gegen einen 
Oberligisten. 

Der Schreck kam
nach der Niederlage

Ein größerer Schock für die 
Fans war wohl die Pressemel-
dung der Wormatia einen Tag 
später: Kapitän Altin Vrella ver-
lässt mit sofortiger Wirkung den 
Verein. 

Nach einem halben Jahr zieht 
es ihn aus beruflichen Gründen 
zu einem Hessenligisten. Ein 
Wechsel, der sehr viele Fragen 
aufwirft. 

Im Sommer wurde Altin als 
die Führungspersönlichkeit an-
gepriesen. Dieser Aufgabe war 
er auf dem Feld auch gewach-
sen. Er ließ seinen Worten Taten 
folgen. Bei seiner Verpflichtung 
sprach er von einem Projekt, auf 
das er richtig Bock hätte. Jetzt ist 
auf einmal alles anders. Klar ist, 
berufliche Entscheidungen soll-
ten akzeptiert werden. 

Ein Alibi?
Jeder, der sich für Fußball in-

teressiert, weiß aber auch, dass 
dies als Alibi herhalten kann. 
Waren die Verantwortlichen 
nicht in der Lage, eine der weni-
gen Identifikationsfiguren im 
Team zu halten und sie als wich-
tigen Baustein im Konzept zu 
integrieren? Eine Personalent-
scheidung, die viele Fans mit 
Kopfschütteln zurücklässt. Ein 
kontinuierlicher Aufbau einer 

Mannschaft sieht anders aus. Bei 
der Vertragsverlängerung von 
Anouar Ddaou sagte der sportli-
che Leiter Aydin Ay, dass der 
VfR auf Kontinuität setze. 

Eingeschlagenen Weg 
weiterverfolgen

Der eingeschlagene Weg solle 
weiterverfolgt werden. Natürlich 
braucht so etwas Zeit und geht 
nicht von jetzt auf gleich. Doch 
wenn der „Weg“ schon auf diese 
Weise beginnt, muss man sich 
fragen: Wo führt der Weg hin? 
Das Team verliert sein Sprach-
rohr, seinen Kapitän und aus 
sportlicher Sicht den Halt in der 
Defensive. Sicherlich dürfte der 
Coach mit dem Abgang nicht 
zufrieden sein. 

Für die Mannschaft ist es ein 
unbefriedigendes Signal für die 
restliche Saison. Ein schlechtes 
Zeichen, was den weiteren Auf-
bau für ein schlagfertiges Team 
betrifft. Die Verantwortlichen 
sind jetzt noch mehr gefordert 
und müssen ihren Worten Taten 
folgen lassen.

Nächstes Vier-Punkte-Spiel, 
nächster Heimsieg: Mit einem in 
der Höhe kaum zu erwartenden 
8:2-Erfolg über den SV Eintracht 
Mendig untermauerte der TV 
Leiselheim seine Heimstärke. 
Mehr noch: Mit dem eindrucks-
vollen Auftritt gegen die Männer 
aus dem Landkreis Mayen-Ko-
blenz in der Osteifel gelang die 
Revanche für die 0:10-Klatsche in 
der Hinrunde. Und das Beste am 
Kantersieg: Die Truppe um Lei-
selheims Teamchef Thomas 
Strieder verlässt bei nun 12:12 
Punkten erstmals die Abstiegszo-
ne der speziell mit starken Teams 
aus dem Rheinland gespickten 
Verbandsoberliga.

Weltranglisten-Fünfter 
bereitet Kopfzerbrechen

Im Match gegen die Truppe 
aus der Osteifel bereitete den 
Wormser Vorortlern allerdings 
ein Spieler arges Kopfzerbre-
chen. Bernd Schuler, 76 Jahre 
„jung“, Fünfter der Weltrangliste 
der Senioren, vielfacher Deut-
scher Meister der Senioren und 
versierter Material-Stratege, 
sorgte mit jeder Menge unortho-

doxer Schläge für kollektives Er-
staunen – nicht nur bei den zahl-
reichen Tischtennis-Fans am 
Trappenberg. Die Leiselheimer 
Supertechniker Nicolas Flügel 
und Stephan Kaiser mussten all 
ihr Können aufbieten, um den 
trotz seiner 76 Lebensjahre im-
mer noch wieselflinken Altmeis-
ter in Schach zu halten.

Starke TVL-Teamleistung
Überhaupt: Nicolas Flügel 

und Stephan Kaiser gaben 
ihrem Leiselheimer Quartett 
im vorderen Paarkreuz eine ho-

he Schlagzahl vor. Und TVL-Ab-
wehrass Maximilian Bury sowie 
Allrounder Sebastian Gailing 
vollendeten diese Steilvorlage 
eindrucksvoll. „Eine ganz star-
ke Leistung des kompletten 
Teams“, zeigte sich denn auch 
Thomas Strieder mit der Vor-
stellung seiner Truppe rundum 
zufrieden.

Am Wochenende waren gleich 
drei Starterinnen des Tanzsport-
clubs Worms-Wonnegau e.V. 
(TSC) unterwegs nach Frank-
furt, um dort endlich wieder die 
Turniersaison zu starten.

In einem riesigen Starterfeld 
waren die Wormserinnen Anette 
Emler, Katharina Kotlubay und 
Elena Scheid am Start. 

In einem extrem großen Star-
terfeld wurden Samba, Cha-Cha, 
Rumba und Jive getanzt. Tanz-
partner sind bei diesem Turnie-
ren nicht notwendig. Die Da-

men dürfen selbst alleine zeigen, 
was sie können.

Anette Emler startete in der 
kombinierten BAS-Klasse und 
fand dort souverän ins Turnier. 
Sie konnte sich sehr gut gegen-
über den Starterinnen und Star-
tern der Sonderklasse behaup-
ten. Sie brachte dem TSC einen 
achten Platz mit nach Worms, 
wobei nur fünf Punkte zum Ein-
zug ins Finale fehlten.

Katharina Kotlubay konnte 
ganz erfolgreich die Vorrunde 
hinter sich bringen und schlitter-
te in der Zwischenrunde ganz 
knapp im Scating am Einzug ins 
Finale vorbei und erreichte Platz 
neun. Elena Scheid brachte eben-
falls ganz souverän die Zwi-
schenrunde hinter sich und zog 
so ins Finale ein. Auch hier hieß 
es noch einmal, alle Kräfte sam-
meln und zu zeigen, was in ei-
nem steckt. Das wurde mit ei-
nem fünften Platz belohnt.

Wer sich für den Turnier-
sport interessiert, ist immer 
donnerstags ab 18.30 Uhr in 
der Ernst-Ludwig-Schule, Gie-
ßenstraße 5, 67547 Worms, 
herzlich willkommen. Weitere 
Informationen unter Telefon 
0176/22164250 bei Vereinsprä-
sidentin Yvonne Speth.

TV Leiselheim vs. 
SV Eintracht Mendig 8:2
Punkte TVL: Nicolas Flügel/
Stephan Kaiser, Nicolas Flügel 
(2), Stephan Kaiser (2), Max 
Bury (2), Sebastian Gailing






